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Kantonsrat 

 

M 824 

 

Motion Spörri Angelina und Mit. über die temporäre Sistierung von 

§ 49b des Volksschulbildungsgesetzes 

 
eröffnet am 21. März 2022  
 
 
Der Regierungsrat wird beauftragt, den im Volksschulbildungsgesetz (SRL Nr. 400a) unter 
Kapitel 10 «Zusammenarbeit zwischen Kanton und Gemeinden» geltenden § 49b «Schulad-
ministration» auf bestimmte Zeit zu sistieren. 
 
Begründung: 
Die Schuladministrationssoftware Educase ist seit dem 11. März 2022 offline. Die Gemein-
den beziehungsweise die Schulen stehen vor einem Scherbenhaufen ohne Zugang auf ihre 
Daten. Viele Daten sind verloren oder zumindest zurzeit nicht zugänglich. Die Schulleitungen 
und deren Sekretariate sehen sich gezwungen, auf die veraltete VSL LU-Datenbanklösung 
aus den 1990er-Jahren zurückzugreifen. Gemeinden, welche den Rollout auf Educase noch 
nicht vollzogen haben, werden weiterhin mit ihren angestammten Lösungen (z. B. Scolaris) 
arbeiten. 
 
Einerseits ist es wichtig, die geschehenen Fehler zu evaluieren und nach einer neuen Lö-
sung zu suchen. Andererseits aber dürfen wir die vielen leidtragenden Schulleitungen und 
Sekretariate nicht vergessen, welche im Moment blockiert sind. Bis der Kanton das Projekt 
erneut ausgeschrieben, evaluiert und betriebsbereit hat, vergehen erfahrungsgemäss Jahre. 
 
Durch obiges Gesetz sind die Gemeinden gezwungen, auf die Kantonslösung, welche nun 
nicht mehr existiert, zu setzen. Gleichzeitig verstösst der Kanton seit 2018 gegen § 49b Ab-
satz 2, da er den Gemeinden bis heute keine Software zur Verfügung stellt. 
 
Gemäss Botschaft B 34 vom 11. März 2016 über Beschaffung, Aufbau und Betrieb einer 
zentralen Schuladministrationslösung betrifft dies rund 250 Schul- und diverse Musikschullei-
tungen sowie deren zugehörigen Sekretariate. 
 
Mit einer zeitlich befristeten Sistierung von zum Beispiel zehn Jahren kann den Gemeinden 
die nötige Handhabung gegeben werden, damit sie für sich eine individuelle Lösung finden 
und schnellstmöglich produktiv weiterarbeiten können. Dies, bis eine Kantonslösung vorliegt. 
 
Spörri Angelina 

Brücker Urs 
Huser Claudia 
Cozzio Mario 
Berset Ursula 
Schaller Riccarda 
Howald Simon 
Häfliger-Kunz Priska 


